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Sie ift in feiner Zeitfchrift „Harijan" (20. November 1938) zu finden und in der
jüdifch-paläftinifehen Schriftenferie „The Bond", die im Verlag Rubin Maß in
Jerufalem erfcheint, abgedruckt. Andere Quellen kann ich nicht mehr nennen.
„The Bond" Helle ich gerne zur Verfügung. L. R.

Druckfehler. Im Dezemberheft muß es u. a. heißen: S. 574, Z. 1 von unten:
„Nachfolge" (ftatt „Nachfolger"); S. 583, Z. 5 von unten: „und ein Mitglied"
(ftatt „ein Mitglied").

Redaktionelle Bemerkungen.
Es fcheint da und dort aufgefallen zu fein, daß ich die Antwort von Wilhelm

Vifcher an Schalom Ben-Chorin, die doch meiner eigenen Haltung widerfpreche,
aufgenommen habe, ohne felbft dazu etwas zu fagen. Aber das war doch das ein-
fachfte Gebot der Loyalität, ja fogar des Anftandes. Zuerft mußten Anrede und
Antwort erfolgen, nachher konnte ich allfällig auch etwas dazu fagen, obfehon ich
das eigentlich fchon oft gefagt habe. Inzwifchen find nun zwei Antworten erfolgt;
die zweite wird im nächften Heft erfcheinen.

Zu den beiden Auffätzen von Buber möchte ich die Frage ftellen: Bieten fie
nicht ausgezeichnete Gelegenheit, einmal Arnos und den fchwierigen Hofea felbft
zu lefen?

Das Sekretariat des Zürcherifchen Kirchenrates macht mich darauf aufmerkfam,

daß diefer in feiner „Botfchaft" die Neutralität nicht fo flark betont habe, wie
meine Andacht: „Die Revolution, die Jefus heißt" vermuten laffe. Ich hatte den
Bericht der „Neuen Zürcher Zeitung" für offiziell gehalten, dann aber auf Grund
der „Botfchaft" fchon eine wichtige Korrektur angebracht. Wenn aber der Kirchenrat

fich noch weiter von der politifchen Neutralität entfernt, fo freut es mich. In
der Andacht ift das ein ganz nebenfächlicher Punkt.

Es fei endlich mitgeteilt, daß der geiftesmächtige Auffatz von 'Trautvetter über
die „Solidarifche Kriegsfchuld" von der Religiös-fozialen Vereinigung feparat
herausgegeben wurde und für 20 Rp. das einzelne Stück bei deren Sekretariat
(Gartenhofftraße 7, Zürich 4) zu beziehen ift. Seine Verbreitung kann nicht genug
empfohlen werden.

Arbeit und Bildung.
Gartenhofftraße 7, Zürich 4.

Für das zweite Winterfemetter ift vorgefehen:
I. Die Fortfetzung des Kurfes von Leonhard Ragaz über das Leben

Jefu. Beginn: Samstag, 20. Januar.
II. Ein Kurs von Dr. Chariot Straßer: Aus der Waffenfchmitte

fchweizerifcher Dichtung. 9 Abende. Beginn: Montag, 22. Januar.
III. Eine Serie von Volkshaus-Vorträgen über das Thema: Die Lage

und die Aufgabe. 1. Chriftus und die Kirchen im heutigen
Gefchehen. 2. Die Bibel und unfer Chriftentum. 3. Was ift's mit
dem Sozialismus? 4. Der Kampf gegen Krieg und Militarismus
— die große Aufgabe. 5. Wie kann die Schweiz gerettet werden?

Das nähere Programm des Kurfes II, wie Beginn und Referenten
des Kurfes III werden im „Tagblatt" und im „Aufbau" angekündigt
werden. Wer diefe nicht hält, möge fich um Auskunft an Frau Clara
Ragaz, Gartenhofftraße 7, Zürich 4, wenden.
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